
e ter evangeli chen Pfarramte 8
rätz o en

In der Kirchenchronik der evangeli chen Gemeinde Brätz
nde  ich hinter dem Heimatsort der Pfarrer äufig der

Sil Schle ier aben des öfteren das hie ige arram
verwaltet Das i t nach der Lage der nicht verwunderlich rBrätz i t ein Städtchen ein t durch Roßmärkte weithin ekannt und
durch Tuch und Schuhmacherei gut ituiert, jetzt aber bei dem Rück 
gang des Handwerks Rückwärtsbewegung egriffen, zwi chen
lebu und en  en,  chon der Provinz Po en gelegen, jedo
ganz dicht nur ½ km Entfernung, an der märki chen Grenze, In
früheren Zeiten Grenze e ien Der heutige rei Züllichau 
lebu gehörte bekanntlich ein zu e ien

Die Pa toren mit dem Sil  ind auch nur *  ..
aus dem eutigen Schle ien olche aus e ien en
eren Sinne Die älte ten  chriftlichen Nachrichten über die
hie igen Gei tlichen chronikartig zu ammengetragen,  tammen bon der
Hand eine Schle iers. In un er älte tes Kirchenbuch, welches aus
dem ahre 1669  tammt und eigentlich mehr Ein Inventar  und
Ge chenkverzeichnis bedeutet die älte ten Tkunden  ind beim
Stadtbrand Oktober 1657 vernichtet worden, wie auch 1807
ein weiter ran die 0 mit der Ir und vielen len
wieder vernichtete hat anhangswei e Ohristian Sigismund
Thomas, Hayn 81 ein

öthiges zuverläßiges
Verzeichniß

Von denen bey der Ev Lutheri chen
e zu Blätz Groß Pohlen ge 

 tandenen Herrn Pfarrn,
 oviel

10*
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Man davon, in Ermangelung
documenten, gewiße

Nachricht einziehen können;
enen Nachkomen

zum Unterricht Fort etzung
etreul: zu ammengetrag.

A0 1731
Der aus Haynau  tammende Ooma i t zugleich der

älte te Vertreter des eutigen Schle iens auf der hie igen Kanzel.
Es i t ihm V der Chronik gelungen, die Namen  einer Vorgänger
bis zum Jahre 1590 zurü fe tzu tellen. Unter die en befinden
 ich ereits zwei aus Alt Schle ien, und zwar a eige, amtierte
hier 1675 —1680, und Chri tian Baccolius, amtierte hier von
96—17 Über le e beiden weiß Thomas folgendes zu eri  en

„Elias Feige, OCrosn: Sil nna Jul 1638 Des
vorigen Substitute und Schwieger Sohn; xrat nach Ab terb. des
Sel 1 das Amt öllig d und berwaltete unter viel 
fältigen Trüb alen getreulich. Nur in eintzigen 1676 Le
hat fünfma lüchtig werden, und der herum chweiffenden Polni ch
Fahnen wegen  eine Sicherheit m Schle ien uchen mü  en.
andern finde ich i einem  einer hinterlaßnen Calender vom Jahre
1675 nit  einer Hand ge chrieben folgende bedenkliche Orte Mei
Auditores, proditores! welche bey dem gewalt amen und mit
vielen verübten insolentien verknü  en Einfalle des bts von

iment, des damaligen Starosten Bruders, aufgezeichnet. Erar
A0 1680 den 10 Jan. und ieg in der Ir beym Altare begrab.“

„Ohristian Baccolius, Zülloh Sil nat 1666 VO  —

27 Mali 1696, welcher der ie igen Kirch Gemeine bey
großen Kriegs troublen und nahe graf ierender E getreulich
vorge tanden, biß A0 1730, da unverheyratet 10 obr
 eelig ent chlaffen, und nach  einem en außen neben der Sa 
cri tey, auf vorher theuer ezahlte Erlaubniß von dem Prob t
m om egraben worden. Er zum Successore durch
Tdentl Vocation Ohristian Sigisraund Thomas Hayn 811
E  er In Unruh tadt oder arge als Rector und Diaconus
ge tanden; auf  eine Dom: Invocavit aber gehaltene und von

Üüber hn u verg ar Presbyterol. 1 V V 552
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Obrigkeit ie iger verlangte Ga t Predigt, eben
dem Tage a  oba die Vvocation erhielt, und darauf bemeldten
Jahres A0 1730 am onntage Laetare installiret wurde 7.

Wie  ein Vorgänger,  o auch Uunter den Widerwärtig 
keiten der Zeit viel zu leiden, namentlich im die von
ihm in uner chrockener ei e veran taltete Feier beim 200 jährigen
Gedächtnis der OConfessio Augustana. Leider ri der Bericht
un erer Chronik der ab, EeL über die ihm bereiteten
Schwierigkeiten eri es  ind E  1 Blätter aus dem
Buch herausge chnitten, vermutlich von einem, der dies Buch  ich
irgendwann bon einem Pfarrer geliehen hat und die eine ehemalige
Stadtverwaltung anklagenden Seiten vernichtet wi  en Thomas
chreibt:

5 Er ma  ich keine geringe Freude daraus, daß  ein
Amt allhier glei Iin dem Jahre, da das zweyte Jubel Jahr der
ug Confession einfiel, durch Gottes Schickung antrat Und
obgleich  olches in die em Königreich erer wiedrig Ge innten
nicht  o eherlich, als in andern Evangel. Ländern egangen werden
konnte, noch durffte  o unterließ doch nicht,  einer gel Gemeine
eine nachdrückl. ind bewegl Vor tellung avon, zum Prei e des
A  0  n und V ihrer nöthig Erweckung zu geben enn am

ten Sonntag nach Prinitatis nahm nicht allein bey dem rdentl
Evangelio Gelegenhei ur Veranlaßung der rüche
ehem III Die er Tag i t heil dem un erm Gott; und

XI Gelobet  ey dHE., daß hat eine wunderl
mir ewei et  einen gantz Vortrag darnach einzurichten;

indem daraus zeigte Das geheil. ndenken der wunderl
Gottes über  2 die Evangel. Ir Sondern auch zum
Unterricht der Schul Jugend gewiße Fragen von der und
dem Inhalte der ug Onf. aufge etzt, E am emeldt Tage
nach Mittage in einem öffentl. Hxamine in der II von den
Kindern beantworte und von ihm weiter erkläret und mit vieler
rbauung erläutert wurden

folgenden ahre aber, neml 1731 bald beym
nfange des Jahres den Verdruß, daß  ich die hie ige Stadt 
Obrigkeit aus einer unbegreifl. Zaghaftigkeit verleiten ließ, ihn
durch ein paar fehlen die erwähnten zwei Blätter,
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eine Warnung für jede Pfarrer, die Chroniken nicht aus der
Hand zu gehen

In Kriegszeiten hat 44  ber die Grenze flüchten mü  en, i t
„Alsjedoch weimal zurückgekommen, um Gottesdien t V halten

im Martio des 1735 Jahres die zum orthei des erwählt
Stanislai wieder den Chf Augustuus IIIL SOn-

foederirt. Pohlen, unterm Woywoda Lubelsky Oastellan
Czersky unvermuthet vor arge rückten die da elb t im Kgl
Palais befindl. wenig Sach en zur ergabe nöthigten, betraf auch
die en Orth do Unglück, daß nicht allein bon den  treiffende
Partheyen durch Einquartirung Contribution  ehr mitgenommen
wurde; ondern 2 mu auch ie iger eben e  eine
Sicherheit in dem Schl or Sten ch tent ch, km von

ier) auf ein paar en uchen Wie ott aber indeßen  eine
Schutz Hand gar Väterl überI und ohnhau unter mancherley
an cheinenden Gefährlichkeiten le  7 daß glei wol binnen der Zeit
der öffentl. Gottes- Dien t zwey Sonntagen Uunter gehöriger
Vor icht von ihm konnte E  K  e werden. Al o ügte die 0  1  E
or orge, daß endlich nachdem und der vom Augu to
xrbaute Pala t 3u arge 412  N 19 Martii von dehnen Pohlen in
Brandt ge tecket worden, der räuberi che V enen lang am
anmaärchirenden Sach en wich, und  olcher Ge talt auch hier irte und
Heerde 22 · E fröl und wieder zu ammen kommen konnte“

Ende 1735 wurde eip gleichfalls aus Haynau  tammender
eologe alsKantor hier ange tellt, Herr Joh Chri toph M U ***

Theol Stud., der nach 2 Jahren zUum Diaconat nach  einer
Vater Stadt In e ien berufen Urde

Thomas i t,  oweit bekannt, der einzige Pfarrer, der  ich hier
auch chrift telleri ch betätigte. „Im re 1736 ließ der Herr

zur be  ern und benöthigt Unterwei ung der einheimi ch. und
benachbart. Jugend ein u zu im ruck ausgehen, welches
den te hat Kurtzgefaßte OCatechismus-Frag vor diejenigen, die
in der Brätzer Kirche zum er tenmale das Abendm genüßen woll.“

Nach reichlich 6jähriger Wirk amkei In Brätz erhielt Thomas
Iim März 1736 eine „Vocation nach e ien Iin  eine Vater Stadt,

eil ELr  ich aus vielen T a gedrungen fand, die elbe endl
) Zu vgl rhar 553
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anzunehmen,  o folgte dem inte auch Uunter dem liebreich.
Wider treben der hie igen Kirch Kinder, le  einen betrübt. Ab 
chied Am Fe te Prinitatis.“

Sein achfolger ar jung nach kurzer mtszei ereits 1737
Dann folgte wieder ein Schle ier:

„Johann Chri tian Bart ch, rünberga-Siles. Welcher
von A0 1717 biß 1724 zu Heinersdor und angmei im Züllichau  —98
i chen, hierauf von A0 1724 Festo Trinitatis A biß 1737
bei der Gräntz Kir  E T chiechertzig, gleichfalls Iim Züllichaui chen ge 
egen, als Pastor ge tanden.“ Die Be tätigung  einer Wahl ver 
ögerte  ich um ein halbes Jahr, wobei zebühren und Prä ente, Vi
Species   alern an ver  iedene In tanzen entrichtet, eine zu
 pielen hatten Er  e eri  E hierüber: ,„Nachdem Er Sich Per Deputatos hie iger Dom III
Trinit. AO 1737 einer Ga t Predigt ereden aßen, wurde
Ihm zwar  ogleich von enen Ell dreyen embtern die
Vocation nomine der gantzen übergeben, E Er aber
refusirte unter andern auch aus die er Ur ache, eil bon Ihm
begehre wurde, daß, woferne Ihm etwann eine weitere Vocation
zukommen 0  1—. Er ver prechen mo  E, nicht hender von hier ab.
zuziehen, biß die Ihn [Sdann Voeirende ie iger Stadt die Un 
ko ten wiederbezahlet ätten, E auf  eine OConhrmation ver 
vendet worden Nachdem aber die Aembter ne der
ge ambten Bürger chaft le e Bedingung hinwegnahmen, 0l auch
durch nochmahlige nach T chi  rtzig abge chickte zwey Herren De-
putirte meldeten, und in tändig t bitten ließen, die Vocation,
welche  ie nunmehro ohne alle und be onders ohne obbenannte
Condition nochmals offerirten, nunmehro anzunehmen;  o resol-
Virte  ich Im Namen der Heil Dreifaltigkeit arzu, that zu
T chiechertzig Dom III POSt Trinitatis  eine Ab chieds Predigt,
und 309  ofort allhier fand aber  ogleich mancherley Trüb 
ahle auszu tehen. Denn war inzwi chen durch Verordnung

Hochwürdig ten OConsistorii un Bedrohung derer härte ten
rafen anbefohlen worden, die ura anzuzeigen, daß die
berechtigt are den Evangeli chen Gottesdien t und einen rediger
3u haben Als hierauf Series Pastorum in o en eingereichet,
auch die Ko ten mit 20 Species-Ducaten erleget wurden, erhielt
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die ein gutt Deoret, daß  ie ab Omni Ulteriore
In hac Causa frey  ehn Nichtsde toweniger chrieben des
Herrn Canonici und Praepositi von Bombf t Hochwürdig te Gnaden
an den Herrn Creyß Seniorem, und verbothen des Vocirten, SONn-
frmirten und ereits0 Pastoris Introduction, auch
iIinhibirten die elben in einem Briefe den Pastorem alle actus
ministeriales. Man gab hierbey die größe te einem gewißen
Candidato, der allhier Pastor geworden wäre. Ehe dann
die es Hinderniß gehoben ward, er tri eine geraume Zeit, in
welcher aber den völligen Gottesdien t verrichtete. Da endlichie iger Herr Bürgermei ter ne noch einem Raths membro dem
Herrn Canonico zu Bomb t eine Aufwartung machten, und eimn
present bon Ducaten einhändigen kunten;  o ward die den
Herrn Seniorem ergangene Inhibition Uunter des Herrn OCanoniei
eigener and und Siegel relaxiret, und verrichtete darauf der
hie ige Herr Crayß Senior Die introduction des be 
 agten Pastoris und zwar Dom II Post Epiphan. 1738, woraufer elbe eine al o E Anzugs Predigt folgenden Sontagethat, und mit allen gewöhnlichen Formalitäten TH vom ie igenPastorate nahm.“

Auch III antorate an I die gleiche Zeit ein Wech ela  V. und zwar folgte auf den aus Haynau  tammenden un 0  inzurückkehrenden oben erwähnten Mauritius wieder ein  chle i chereologe, der 5TLit Herr Joh George P N e V, 0 Siles.,Theol Studiosus“ (aus Lüben?) Nachdem die
interim ver ehen, „Auch  ich darinnen fa t e etzet atte; ohalf der Herr Pastor die em Candidato die Vocation ie igemOantorate ertheilen, und introducirte den elben den en Ja -
nuarii 1738 welches der Freytag nach obbemeldeter  einer Anzugs Predigt war; Er verheiratete  ich mit Johanna orothea Bart ch,der älte ten Tochter des arrers. Hier befindet  ich noch die
Aufgebotsbe cheinigung, ausgefertigt Lubenge Dom Prima postPrin. Anno —M bCOOC XXXVIII und unterzeichnet odofre KrügelPast Lub eiusdemque Oirc. Sen le e Unter chrift ird er 
kennen a  en, ob Vechner, der als älte ter Sohn eines Georgii Vechneri,
unquam Molitoris Lubenensis bezeichnet i t, aus Lüb  tammt.Er aing 742 als Pastor nach Frey tadt in Groß Pohlen

*

—
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Jui 1738 fand eine in der Chronik ausführlich ge 
 childerte Kirchen Visitation die für die folgen chwer
 ein Allem An chein nach atiert vbon dort her eine auf
ie igen Grund tücken grundbuchlich eingetragene Abgabe zugun ten
der katholi chen Pfarre i om der hier  o genannte „Bom ter
Zins“, der jedo  eit Men chen edenken wohl nicht mehr entrichtet
worden i t „Den ten Marti! Urde von Ehrenw Magistrate
mit dem Herrn OCanonieo Uunter Vermittelung und Confirmation
der Visitation ein erglei gemacht Arendirung aller  einer
i Brätz abenden Einkünfte und Gütter, die Er be agtem Magistrate
auf ewig bor Sich und  eine achkommen Iim Ooffieio Ahrliche
rlegung von 1000 Pohlni chen Gulden cedirte. Hierbey are
mehrere Vor ichtigkeit nöthig gewe en, als leyder! gebrauchet worden!
Aber, Wer folget uttem Rathe!“

In jener Zeit Uden in die gantz evangeli che
Das gibt dem Pfarrer n-a zu folgendem Seufzer „Mit Jammer
gedenke ich daran, daß man zum Be chluß des 1738 ten und Anfang
des 739 ten ahres die Uden in die Stadt einni teln a  en, derer
mamnm alt Königln privilegi onte entübriget lehen! Es ziehet

ottadurch von weiten ein Unglücke über  Iz un er au auf
erbarme ich der Utten Stadt, und gebe viele fleißige Bether, die
das Unglücke aufhalten und hinwegbethen mögen“.

Bart ar ant 11 Ma, 1757 nach 20 jähriger Amtszeit
hochverdient um die hie ige Gemeinde, 64 Jahr, 2 onat, 2 Tage
alt Er var zuletzt Senior des Unruh tadt chen Krei es. Ihm
folgte im Amt  ein Sohn Johann riedri Bart ch, welcher  chon
Am 17 September 1763 im er von Jahren ar nter
en Papieren fand ich noch Bart ch gerichtete Briefe, eben o
eine Reihe bon Consensen bez Quittungen 33  ber erhaltene Stol 
gebühren, ausgefertigt dbon den arochialgei tlichen der damals
 ichle i chen Nachbardörfer für Handlungen, die beim ie igen
evangeli chen Gei tlichen begehrt wurden. Intere  ant für die Be 
andlung der evangeli chen e ier aus den bena  arten Dörfern
i t ein rief, welchen der Bom ter OCanonieus Ludowik Kuriatkowsky

Oktober 1725 den ie igen Bürgermei ter chreibt. Er
beklagt  ich darin, daß  owo der hie ige „Prädikant“ wie der
Kantor mit der Zahlung der Accidencien im Rück tande geblieben



und  chlägt vor: „Woferne 2 zu  chwer auf euch i t,  o
a  et die le inger, zahlen, ob glei 3u zwey böhmen,  o
erhöhet, ihnen alle taxa, vbon allen actus biß Mir meine chuld
ausgezahlet wird“.

Es i t ge kein ufall, daß gerade die hle ier Thomas
ind Bart   owie de   Sohn eS  ind, E ins Tauf  Trau 
und Sterberegi ter hei ihrem Amtsantritt bor ihrer er ten Eintragung
öne, tiefempfundene Ver e eintrugen, die als Zeichen ihrer Ge 
 innung hier noch wiedergegeben zu werden verdienen:

Im Trauregi ter.
1730

Herr! Du f  S  tifter keu cher Ehe,
Lege doch aus Deiner Höhe
Den Verlobten Sogen Hey;
Daß kein dar verehlicht  ey,
Das  ich mißvergnüget renne,
Oder In Flammen brenne,
D  1e Dir verworffen  eyn.
Laß die Ehe wohl gederhn!

Chri tian Sigism. +  honmas
Hayn. 1

GAt11 Baccoli 11 Otüe
Pastor. Suetehor.

Herr, 10a58 Deine Hand verbindet,
Was daI hier ge chrieben findet,
Schreib U elb j zum Lieben ein.
Segne die e Ehe-Paare
Auf die gantzen Lebensjahre,
Ah  ie Deine Kinder  eyn,
Daß  ie  ich In  tets freuen,
Und vor Deinen Augen  cheuen.

Johann Chritian V  Zart ch
Grünbeigä iles
Pastor Locles. Br

1757
Herr,  egne Du durch Deine Hand,
8  ich durch  elbe hie verband!
Und hilf, daß Dir u heilger Ehe DS 'e  „——Manch Pflänzchen der Gerechtigkeit,
Mit V/  —  —  — Sohnos Schmuck bekleidt,
Zur Lu t und Ehre grünend  tehe!

23 Bartscbius. autecehHoris
7¹0 gefunet 2 nocsh. *  AIRSSSCSISISI

R81 N
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II Im Taufregi ter.
1730.

1 der Du  elber et die Kindlein 3 Dir ommen
Hier  chreib ich Nahmen, Tag und auch die Pathen ein,
on enen, die durch mich von Dir ind auffgenommen:
Ach', laß  ie auch bey Dir, wie hier ge chrieben  eyn!
Daß man  ie dermal ein im Buch des Lebens findet,
Wo ihnen Deine Hand die Sieges Crone bindet!

Chri tian Siegm. Thomas Ayn Sil
Past. Eecl Br.

Der nfang i t nmit gemacht
Mein Je u, habe Selber acht,
Daß Niemand reuloß Dir werde,
Deß ahme hier ge chrieben wird;
Erhalte doch, Du gutter Hirt
16 e am In Deiner Heerde,
Gieb ihnen dann rechter Zeit
Neb t mir die Herrli  el

Johann Chri tian Bart ch
Grünberga Sil.

Pastor EKecles Br.
1757.

Schreibe großer Lebensfür t in das Buch des Lebens ein
Alle, die im Wa  erbade durch ein gereinigt  eyn,
Die mein Kiel hier nieder chreibt! Laß  ie alle mit Dir eben,
Und derein t mit miu zugleich ewig Deinen Ruhm erheben.

Joannes Fridericeus Bartsch
gutecess. Ius. Past. rod

1II Im Sterberegi ter.
730

Das Regi ter derer Todten  etz ich I dem Seuffzer fort
Herr ich muß wie le e  terben! aber ve  U Zeit noch Orth
I t mir Sterblichem bekannt Du alleine wei t mein Ende;
Mach eS mit dem elben gutt, und nimm mich in eine Hände

lan Sigism. Thomas
Hayn Sil

CI. EHV. Br. Pastor

H chreibt ein Sterblicher Ver torbner Rahmen ein.
Mein Gott, wO wird inmahl der Platz 3u Meinem  eyn!
Schreib Je u in das Buch des Lebens Meinen Nahmen
Wie Gläubigen: Es i t ge chehen, men

IJ Bart ch. L.
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1757
Schreib  ter  icher! Der Todten Nahmen ein,
Schreib: eelig  ind, die in dem erren terben
Biß Du einmahl ins Himmels hellem Schein,

Deinen Vätern wir t des (ben Krohne Trben!
Joannss rideriGu Artsdl

Ant. beat. def. Hlius Pasgt. r1OGM

Wo von Schle iern im ie igen Pfarramte eredet wird, darf
 chließlich umgekehrt erwähnt werden, daß ein Sohn des von
1786 bis 1827 hier amtierenden arrer Samuel Benjamin
Kreu chner als Pastor in Klein T chirnau bei Beuthen ange tellt war

Brätz Mar ech


